
als von NvK spezialdeputierte Visitatoren. Kundgabe über gewisse moderaciones zu der von 
ihnen am gleichen Tage ausgestellten Visitationsurkunde für das Kloster St. Florian. 

Or., Perg. (Siegel wie Nr. i852):ST. FLORIAN, Stiftsarchiv, Urk. 14Jl X f· 
Kop. (1;. Jh.): ST. FLORIAN, Stiftsbibl., Hs. XI 49 f. 161•-166• und Hs. XI 281 f. 90•-93v sowie 

Hs. 112af. J!i"-68• (zu den Hss. s.o. Nr. i852). 
Erw.: WieNr. 1852. 

1451 Oktober 5, Lüne. Nr.1853a 

Theodericus Schaper (usw. wie Nr. 1835a) appelliert im eigenen Namen und namens des 
Konventes von Lüne von Leonardus Langhen (usw.) sowie Ludolphus de Lerten, in <leer. 
bacc. und sindicus consolatus Luneburgensis, und lohannes Gherbrecht (usw.) an Niko­
laus V. und NvK (usw.). 

Kop.:LüNE (wie Nr. I835a)f. ;6•-;8•. 

Neben Schaper bitten auch die priorissa Susanna und der Konvent von Liine um Instrumentierung. Zeugen: 
Hermannus Pentel, Propst von St. Blasii zu Braunschweig, der Notar Johannes Gherken und Theoderi­
cus Houerden (wie Nr. i835a Anm. l}.1) 

1) Die Vorlegung der Appellation vor Propst Langen erfolgte am 7. Oktober durch Theodericus Houer­
den; f. 34rv. Für die zahlreichen sich noch anschließenden Appellationen habe ich hinfort auf jedesmalige Nen­
nung des Vorlagetermins verzichtet. 

(1451September26 /Oktober 5. ) 1) Nr.1854 

Hg. Johann von Kleve an NvK. Er teilt NvK seine Ansicht über die geplante Tagfahrt in der 
Münsterschen Sache mit; doch sei er, wie dies NvK von klevischer Seite bereits mündlich darge­
legt worden sei, an die Partei Johanns von Hoya und der Stadt Münster gebunden. 

(Entwurf (lat.) und "deutsche Ausfertigung" (so Hansen): DüsSELDORF, HStA, Kleve-Mark, Zeitereig­
nisse A J f. l 6• und l 7rv ( s. H ansen, Westfalen II I 9 o); Kriegsverlust.) 

Druck: Hansen, Westfalen II 19oj Nr. l 16, nach dem lateinischen Entwurf; danach unsere Auszüge un­
ter zusätzlicher Benutzung einer noch an den Akten vorgenommenen Textkollationierung von Josef Koch 
aus dessen Nachlaß. 

Erw.: Hamen, Westfalen II 61*; Koch, Umwelt ;S-40 (mit Auszug aus dem deutschen Text). 

Nachdem er NvK durch den Scholaster von Kleve, Rutgerus de Holt, in einem von diesem NvK überreich­
ten Memorial kurz mitgeteilt habe, was er von den Münsterschen über Tagfahrt und Treuga erfahren habe, hiire 
er nun von dem Scholaster: vestram reverendissimam paternitatem sibi certos modos proposuisse, super 
quibus ad dietam congregaretur, et quod eadem reverendissima paternitas vestra a me desideraret, 
quod ad id sequi vellem, cum hoc per me staret et illud possem, si vellem, attentis scriptis animo­
rum suspensione et appellacione, quas Monasterienses fecerunt et scripserunt. Der Scholaster habe ihm 
die von NvK übergebenen Spezialartikel erliiutert. NvK möge gewiß sein, daß er alles tun werde, um die Streit­
sache durch Tagfahrt Zf1 gutem Ende zu bringen. Er habe deswegen mit dem Grafen von Hoya und den Mün­
sterschen bei Vreden eifrig darüber gesprochen, aber nicht mehr erreicht, als daß sie nur bedingungslos zur Tag-

I O fahrt kommen, wie sie NvK schon geschrieben haben. 
Et quia, reverendissime pater, nil aliud video, quam quod huiusmodi cum Monasteriensibus sub 

modis, quibus dictus scolasticus ex parte reverendissime paternitatis vestre iam michi retulit, nequa­
quam inveniri et ad effectum deduci valeant, cum eadem reverendissima paternitas vestra sufficien­
ter considerare possit, quod contra premissa a quibusdam, quos id concernit, suggeri et contrarietas 

I j intermisci deberet, sed si res ista absque condicione ad dietam fueri t deducta, sperarem aliquod boni 
intervenire posse, et visum esset, iuxta raciones prenarratas, prout reverendissima paternitas vestra 
profundius discernere seiet, quod plura in ipsa dieta commodosius inveniri possent quam sie ante in 
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tarn arduis diffinire, et ego quidem et amici mei, dum quid tale per nos huiusmodi Monasteriensibus 
proponeretur, suspicione notaremur, quominus in eisdem quidquam proficere possemus. ldcirco, si 
reverendissima paternitas vestra adhuc sie aliquam dietam absque condicione, ut prefertur, ordina- 2.o 
verit, posset omnipotens illam vobis impertiri graciam, quod reverendissima paternitas vestra ali­
quid boni in hiis peregerit, ad quod bono corde auxilium impendere vellem et profectum. Supplico, 
reverendissime pater, vestre reverendissime paternitati per vos a me vobis absque velamine scribente 
huiusmodi, sicut in veritate subsistunt, in bono capi, cum hec sincera faciam intencione, quia si 
dicta reverendissima paternitas vestra in premissis ulteriora cum nepote meo de Hoya et civitate z' 
Monasteriensi predictis perscrutari posset, videlicet quod illi ulterioribus pactis ad dietam consentire 
vellent, extunc eadem reverendissima paternitas vestra in veritate experiri deberet, quod sanctissimo 
domino nostro pape et reverendissime paternitati vestre in talibus libens sie parerem et me in huius­
modi exhibere vellem, quod sperarem in illis a vestra reverendissima paternitate graciarum actiones 
reportare. Wer immer NvK berichte, es liege an ihm, Hg. Johann, so sei es doch unwahr. NvK möge sich nicht 30 
durch Einflüsterungen gegen ihn einnehmen Jassen. 

Der Scholaster berichte, daß er und der herzogliche Rat Lambertus Paep schon in Roermond NvK dargelegt 
haben2), daß ihn, Hg. Johann, allein die Bedrohung seiner Person und seiner Lande zu seinem Verhalten 
zwinge. Dazu habe er nämlich den Scholaster ausdrücklich beauftragt. Die näheren Umstände wären NvK durch 
die herzoglichen Räte noch klarer erläutert worden, wenn sie ihn zu Nimwegen angetroffen hätten,· denn als er, 3' 
Hg. Johann, nach Kleve zurückgekehrt sei und vom Aufenthalt des NvK in Nimwegen erfahr1m habe, sei von 
ihm in Unkenntnis seines bereits eifolgten Aufbruchs gleich dorthin geschickt worden. Si ergo huiusmodi cir­
cumstancie vestre reverendissime paternitati constarent, prout in veritate consistunt, nil dubitarem, 
quin eandem reverendissimam vestram commoverent paternitatem, ne contra me ex hiis aliquam si­
nistram captaretis interpretacionem, cum deo sit notum, quod me alias invite, ut prefertur, confede- 40 
rassem. 

Spero, quod sanctissimus dominus noster papa et vestra reverendissima paternitas rem hanc uti­
que pro me eo favorabilius et clemencius interpretabuntur, ex quo parentes mei prius et ego depost 
contra sanctam sedem apostolicam aut eciam contra vestram reverendissimam paternitatem invite 
aliud demeruissemus, et hoc eciam ob multum favorabilia et generosa scripta, que sanctissimus do- 4' 
minus noster papa quondam hone memorie karissimo domino et genitori meo aliis temporibus scrip­
serat, prout dictus dominus exhibebit. Wenn NvK nicht persbnlich zur Tagfahrt kommen könne und sich 
nicht durch einen Parteiischen vertreten lasse, wolle er seinerseits alles zum Gelingen beitragen. NvK mb"ge auch 
in diesem Schreiben alles zum besten nehmen. 

1) Das erste Datum nach Z. 32, das jüngere nach Nr. 2.171 Z. 71. 
2) Wo NvK am 26. September 1411 nachgewiesen ist; s.o. Nr. 1816-1817. 

(1451, nach OktobeT 5. ) 1) Nr. 1855 

<Hg. Johann von Kleve an Hg. Philipp von Burgund.) Er dankt ihm für seine Vermittlung bei 
NvK in der Münsterschen Sache, will das an Philipp gerichtete Antwortschreiben des NvK ihm 
aber erst übersenden, wenn die Einschaltung des NvK zu keiner guten Losung führe. 

Entwurf, Papierblatt: MONSTER, StA, Kleve Miirkische Regierung, Landessachen IJO I bf. rr. 
Druck: Hansen, Westfalen II r83j Nr. 109. 

Erw.: Sauer, Erste Jahre r63j; Hansen, Westfalen II JS*f.; Koch, Umwelt 42 Anm. r. 

Er bedankt sich, daß Philipp auf die ihm durch Johanns Sekretär Heinrich 2) überbrachte Bitte wegen des 
Streites um das Stift Münster NvK geschrieben habe.3) Der zur Zeit bei Johann weilende Bote Philipps habe 
das Schreiben an NvK, den hii to Triecht4) vant, jenem dort vorgelegt, von NvK eine Antwort an Philipp 
empfangen und sei damit wiederum zu Johann gekommen.5) Er habe dieses Schreiben aufgebrochen und gelesen, 
wie es dem Boten laut dessen Versicherung aufgetragen worden sei. Der Legat schreibe in seiner Antwort vast 
punten, dair ick uwer liefden miine antwerde ind onderwiisonge gerne bii schriven solde, off id sich 
also maickten, dat avermitz siinre eerwerdicheit nyet guetz in den saken vurgerurt gevonden en 
wurde, dair noch baitschap ind wervynge umb is. Deswegen - .ro Johann - habe er die Antwort des 
NvK an Philipp bei sich behalten, also off die schelingen avermitz miinen hern den legaiten nyet to 
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